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beim Besuch des Papstes 1n Yad Vashem 90jährig die jüdische Autorın Lotte
gehaltenen Reden sınd VO der Gedenk- Paepcke (vgl FrRu 511 Z;)
statte 1n eiıner Broschüre herausgegeben
worden. Im Vorwort beschreibt zewach Fur ıhre Bemühungen eın besseres
Weıss, Vorsitzender des Direktoriums Verständnıiıs des Judentums den
VO Yad Vashem, den Besuch als „drama- Christen wurde uth Lapide, Wıtwe des
tisch, mitreißend und tief, gleichzeıitig 1997 verstorbenen Religionswissen-
still und doch aufsehenerregend“. schaftlers Pinchas Lapıde, mıiıt dem

Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
Die Lutherische Kirche in Schweden er hessische Ministerpräsident Roland
untersucht T and des inner- och würdigte besonders ıhren Eınsatz
kirchlichen Dialogdokumentes „Die für den Abbau antıyüdiıscher Vorurteile.
Wege Gottes“ ihre Beziehung ZUuU Ju-
dentum und ZU jüdischen olk Die Der schwedische Diplomat Per Anger
entsprechende Kommıissıon wurde 1995 wurde 18 Sept. 2000 in Stockholm
gegründet. Ads erstes Resultat wurden ZUuU Ehrenbürger des Staates Israel
AUS$S offiziellen Gebetstexten und Liedern NNı Bereıts 1983 WAar CT die Zahl
antıyüdische Aussagen entternt. Di1e Jüd1- der „Gerechten den Völkern“ auf-
schen Gemeinden in Schweden haben MM worden. Z den bedeutend-
die Bemühungen begrüßt. In Schweden sten Abschnitten seiner diplomatischen

Laufbahn z\ählt seıne Stationierung 1947leben etwa 20 01010 Juden Nach Ausbruch
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als Gesandtschaftssekretär 1n Budapest, Di1e rage „Jst Edith Stein eine Gestalt
VOT allem die sechs Monate mıt Raoul der Versöhnung oder der Entzweiung
Wallenberg bıs dessen Verhaftung 1m katholisch-jüdischen Dialog?“ stand

Januar 1945 Mıiıttels interimistischer 1m Mittelpunkt eiıner Lesung AUS dem
Reisepässe und Schutzbriete konnten Buch „Edıth Stein meıne Tante. [)as
ber 100 01010 Juden werden. Spa- jüdısche Erbe eiıner katholischen He1-
ter hat sıch Per Anger für die Nachtfor- ligen“, V{} und MI1t Susanne Batzdorftff,
schungen ach dem och ımmer UNngse- Nıchte VO Edıth Steıin, 1n Freiburg/
klärten Schicksal VO Raoul Wallenberg Brsg. Sept 2000 „Für uns Juden“,

Batzdortff, /ISt schmerzlich, da{fßeingesetzt.
S1e sıch gerade 1955 als CS galt, —
menzuhalten, VO Judentum abwandte.Dem Gedenken Christen, die sıch

ter Lebensgefahr für die RKettung VO
Darum ann S1e eigentlich keine Gestalt
der Versöhnung sein.“ Die Rolle VOHunderttausenden VO Juden eingesetzt Edıth Stein WAar auch das TIThema deshaben, diıente eiıne internationale Israel- Streitgesprächs „Heilig habili-Konferenz der Stiftung Santa Catarına tiert“ der Freiburger Universıität1im Juli 2000 in TIravale/Toscana 13 Okrt 2000 Es diskutierten Prot Dr.dem Tıtel „Ihr habt viele Juden

1ın der Toscana“. ber das Geschick der Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Dres-
den, Prot. Hugo Utt, Freiburg, unJuden Italiens während des Zweıten Michael Lınssen VO InternationalenWeltkrieges reterierten Don G1lovannı, Edith-Stein-Institut Würzburg.bischöflicher Okumene-Beauftragter,

Roberto Salvadore, Protessor für Jüdi- Am 25 November 2000 feiert dassche Geschichte 1n Arezzo A Lucı0 Hedwig-Dransfeld-Haus sein 75jähri-Pardı, Präsiıdent der jüdischen Gemeıinde
SCS Bestehen. Die Bildungseinrichtung

VO Bologna, schilderte seıne eigene Ret- steht dem Motto „Begegnung und
t(ung durch eıne christliche Familıulıe. Versöhnung“. Von besonderer Bedeu-

tung sınd die jährlichen Biıbelwochen mıt
Prinz Hassan VOo Jordanien ahm Juden und Christen 4aUus vielen Ländern

Sept 2000 als Vertreter der relig1ösen Kuropas, Israel und Ägypten. Am
Führer der Weltfriedenskonferenz 1975 wurde Ort der VereinJuliı
der Eröffnung einer ynagoge „Freunde VO Neve Shalom/Wahat al-
Auschwitz teil. Die Eröffnung der Syn- Salam P V“ /ABEE Unterstützung der frie-

zeıge, da{ß der Tod nıcht das Ende denspädagogischen Arbeit VO  — Neve
sel, „Auf das Überleben kommt Shalom in Israel begründet.
das Wiıiederbeleben.“ Ebenfalls eröffnet
wurde eın Kulturzentrum, 1n dem das Im Saarland WITLr:  d Zzu ersten Mal in der
Leben der 1n Auschwitz inhaftierten Nachkriegszeıt wieder jüdischer eli-
Juden bıs ıhrem Abtransport 1n die gyionsunterricht erteilt. Seılt Begınn des
Gaskammern dokumentiert wird. Jüdı- Schuljahrs erhalten 115 jüdische
sche Vertreter sehen 1n der Eröffnung der Kınder aus allen Schulformen eiınem

zentralen (Ort 7wWwel Wochenstunden R -5Synagoge eıne weıtere Annäherung 7W1-
schen Juden un Polen lıg10n.
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